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KLAGENFURT, WOLFSBERG

Lithiumabbau: Runder Tisch und Warten auf UVP-
Antrag

Australier wollen ab 2021 im Lavanttal Lithium abbauen. Für die Anlage zur Weiterverarbeitung fehlt
noch UVP.

m Lavanttal befindet sich das größte Lithium-Vorkommen Euro pas. Und die Pläne der ehemals zur
australischen Glo bal Stra tegic Me tals NL ge hörenden Ge sellschaft Eu ropean Li thium waren am bitio -

niert: Schon 2016 wollte man auf der Koralpe (Weinebe ne) mit dem Abbau und der Verarbeitung von
Lithium be ginnen, dann 2019, jetzt ist es 2021. 18 Mil lionen Ton nen des Erzes, das unter an de rem für
Handyakkus und Elektroau to-Batterien benötigt wird, sollen unter der Erde la gern.
428 Millionen Dollar, um gerechnet 370 Mil lionen Euro, sol len in den Abbau des Li thiums auf der Kärnt -
ner Seite der Weinebene und die anschließen de Weiterverarbeitung fließen, erklärte der General Ma-
nager von Euro pean Lithi um, Dietrich Wanke, im Zuge seiner Präsen tation der Kärntner Landes regie -
rung.

Wanke be tonte noch ein mal, dass Mitte 2021 „alles ste hen muss“. Der Berg bau in den vor handenen

2016 hat die Firma European Lithium schon Probearbeiten durchgeführt. Der Bergbau in den vorhandenen Stollen sei
auch schon genehmigt SCHMERLAIB
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Stollen sei genehmigt. Die Anlage für die Weiterverarbeitung des Materials zu Lithium hydroxid ist
aber UVP-pflichtig. Am ehesten dürfte St. Paul im Lavant tal als Standort infrage kommen. Aber auch
die Gemeinde Wolfsberg erklärt, ihre Haus aufgaben ge macht und Grundstücke angeboten zu haben.
400 Arbeitsplät ze sollen rund um den Abbau entstehen. Was die UVP anbe langt, ho≠t Wanke auf die
Unterstützung sei tens des Landes.

FPÖ-Landtagsabgeordneter Harald Trettenbrein und Landesparteiobmann Gernot Darmann fordern
jetzt einen run den Tisch zum Li thiumab bau. „Der ge plan te Li thiumab bau bie tet für das La vanttal eine
Jahrhundertchan ce. Umso wich tiger ist es, dass In itiativen ge setzt wer den und keine Zeit ver loren
geht“, so Tretten brein. Er schlägt eine Konferenz mit allen Bürgermeistern vor. SPÖ-Landes rat Daniel
Fellner kontert, dass es bereits einen solchen runden Tisch mit den betrof fenen Bürgermeistern gege -
ben habe, ebenso eine Begehung der Mine. „Wir sind uns der Größen ordnung dieser Chance für das
Lavanttal bewusst und ar beiten kon sequent an der Umset zung“, so Fellner.

Beim Land Kärn ten war tet man jetzt auf das An suchen in Bezug auf die Um weltverträglich keitsprü-
fung. Das Verfahren zur Genehmi gung könnte noch im Juli starten.


